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EXOT I SCHE KARBONATGERÖLLE DER "M I TTELSTE I R I SCHEN GOSAU " 

H . GOLLNER , D . SCHIRNIK & W . TSCHELAUT , Graz 

Einle itung 

Durch die Arbeiten verschiedener Autoren ( s iehe 

FLUGEL 1 9 7 5  cum l it . , KRÖLL L HELLER 1 9 7 8 �  ist bekannt , 

daß sowohl im Geröllspektrum der Bas i skonglomerate der 

Ka inacher Gosau als auch in dem der Konglomerate von 

Gams /Bärenschütz me sozoi sche und paläozoische Kompo­

nenten auftreten , deren Zusammensetzung d ie Frage nach 

ihrer Herkunft aufwirft . Da der Groß te i l  der Komponen­

ten aus der näheren paläo zoischen Umrahmung ( Gra zer 

Paläo zo ikum ) nicht abzuleiten i s t , wurde versucht durch 
e ine Neubearbe i tung Hinwe ise auf das Lie fergebiet zu 

er langen . Vorl iegender Vorber icht ste llt in erster Li­
nie e ine Beschre ibung der Geröllvölker dar . Während die 

Bearbe i tungen der Kong lomerate im Raum Gams /Bärenschütz 

(TSCHELAUT & GOLLNER )  abge schlos sen s ind , s ind die 

Untersuchungen in den Bas isbi ldungen der Kainacher Go-

sau ( SCHIRNIK ) noch im Gange . 

Obwohl aus den Kong lomeraten von Gams /Bärenschütz 

ke ine biostrat igraphischen Hinwe ise vorl iegen , werden 

diese auf Grund ihrer Pos it ion , ihres Geröllbe s tande s 

und ihrer Rotfärbung bere its von GRÄF 1 9 7 5  und FLUGEL 
1 9 7 8 , 1 9 8 1  mit den Bas i skonglomeraten der Kainacher 

Gosau vergl ichen . Diese wurden von GRÄF 1 9 7 5  in das 

Obers anton - Untercampan e inge stuft . 
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Abb .  1 :  Ube r s ich t s k a r te zur geog raph i sche n Ve rbre i tunq 
de r g'o s a u i schen 1\onq lome r a t vor kommen 

Gams /Bärenschütz - Konglomerat 

Um Verwechs lungen mit dem Gosauvorkommen von Gams be i 

Hief lau zu verme iden , e r folgt e ine Urnbenennung der be iden 

Vorkommen am N - Rand des Gra zer Paläo zoikums ( s iehe 

Abb . 1 )  in Gams /Bärenschütz - Konglomerat . 

Zur pr imären Pos it ion der Konglomerate s ind aufgrund der 

nachgosaui schen , vermutlich neogenen Tektonik ke ine Aus ­
s agen mög l ic h .  S ie b i lden Einklemmungen im Paläozoikum 

b zw .  an der Grenze zum Krista l l in . Demzufo lge können 

auch ke ine exakten Angaben über die pr imäre Mächtigke it 

gemacht werden , j edoch s ind s ie mindes tens 80 m mächtig . 



- 8 ?  -

Die schlecht sortierten Konglomerate ze igen nur ge legent­

l ich e ine undeutl iche Schichtung . Fe inklas t ische Wechsel­

lagerungen treten nicht auf . Die Geröl lgrö ße der über­

wiegend schlecht gerundeten Komponenten re icht bis zwe i 

Meter , wobei j edoch Gerölle mit Durchme s sern über 2 0  cm 

in den Hintergrund treten . Die Konglomerate s ind korn­

ge stüt zt , die Porenräume mit Kal z it zement ge füll� . 

Ein charakterist ische s  Merkmal ist die intens ive Rot­

färbung , die auf e inen hohen Ante il an e i senoxidischem 

P igment zurückzuführen ist . D ieses liegt e inerseits in 

Form von dünnen E i senoxidrinden um die Komponenten , anderer ­

seit s  im Poren zement vor .  

Im Geröllspektrum der po lymikten Konglomerate dominieren 

Kalke und Dolomite . Klastika ( überwiegend rote Sand­
bzw.  Siltste ine , se lten auch Tons te ine ) treten im Raum 

Gams / Rothle iten nur untergeordne t ,  dagegen in der Bären­

schüt z recht häuf ig auf . Vere inzelt findet man kiesel ige 

Komponenten und Vulkanitgerölle . 

Im einze lnen treten auf : 

1 .  Paläo zo i sche Kalke 

2 .  Me sozoi sche Karbonatge ste ine 
a )  aus pe lagi schen Ablagerungsräumen 

b )  aus dem Plattformbere ich 
3 .  Karbonatge ste ine unsicherer Altersstel lung 

4 .  Karbonatgesteine unbekannten Alters 

5 .  Klastika 

6 .  Hornste ine bzw . Lyd ite 

7 .  Vulkan ite 

Paläo zoi sche Kalke : 

Typ 1 /A ( Probe Rat 1 2 ) : dunke lgrauer Kalk mit zahlre ichen 
fe inkörnigen Echinodermatenresten und auf fal lend dicken 
kal z i tverhe ilten Klüften , � 1 4  cm . 
Grobs iltit ischer bis fe inarenitischer Packstone : 
Charakter isti sch sind äußerst dicht gepackt in pseudo­
spar itischer Matrix liegende Pelo ide und Echinodermaten­
re s te . 
Deutung : Der Kalk wird als Bildung de s F lachwas serbe­
re iche s  ange sehen . 
Alter : Polygnathus xylus xy lus ( STAUFER 1 9 4 0 ) , Po lygnathus 
l inqui formis linquiformis ( HINDE 1 8 7 9 )  und Polygnathus 
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t imorens i s ( KLAPPER , PHILIP & JACKSON 1 9 70 )  s tufen das 
Geröll in die varcus- Zone ( Give t )  e in .  

Typ 1 / B ( Garn 3 5 ; Garn 3 8 ) : dunkle , schwar zgraue Ka lke 
mit Koral len , Tri lobiten und Echinodermatenre sten , 
9) 1 0  bis  1 7  cm . 
Floats tone mit ·vollständigen Organi smen : 
In e iner homogenen , mikrospar itischen Matrix f inden 
s ich an B iogenen de s ruditischen Korngrößenbereiches 
ästige tabulate Korallen , Tr i lobitenpan zer , Echino­
dermatenreste und Brachiopoden . Daneben treten noch 
Ostracoden und Calc i sphaeren auf . Die Komponenten s ind 
mud-supported und ohne bevorzugte Orient ierung . 
Deutung : D ie Mikrofazies ( SMF - Typ 8 )  spricht für 
e inen of fenmarinen P latt formbere ich b z w .  e ine Sche l f ­
lagune mit offener Was serz irkulation der Faz ies zone 7 .  
Alter : Die Kalke werden durch Koral len - Trachypora 
dendroidea ( STUMM & HUNT 1 9 5 8 )  - ins Mitte ldevon e inge­
stuf t . 

Typ 1 /C ( Garn 6 8 , V 1 , V8 , V9 ) : grauer , rötl icher b zw .  
bräunl icher Kalk , von rotbraunen Tonbelägen durchse t z t . 
9) zwischen 1 0  und 80 cm. 
Intensiv stylo l ithis ierter Mud stone : 
In e iner inhomogenen mikro - b i s  pseudospariti schen 
Matrix liegen wen ige , stark rekr istal l i sierte b iogene 
Komponenten , be i denen es s ich um Ostracoden und Echi ­
nodermen handeln dür fte . 
Deutung : Für e ine Interpretation des wahrsche inl ich 
pelagischen Ab lagerungsraume s fehlen charakter i s t ische 
Merkmale . 
Alter : D ie Proben V 1  und V8 s ind mit Palmatolep i s  sub­
recta ve l triangular is ins do i und die Proben Garn 6 8  
und V9 mit Palmatolepi s glabra pectinata ( ZIEGLER 1 9 6 0 )  
und Pal . margini fera ssp . ins do i i  z u  ste l len . 

Typ 1 /D ( Garn 9 1 ) :  dichter , dunke lgrauer Kalk mit undeut­
l ich begren zten und unrege lmä ß ig verte ilten he l leren 
Flecken . 9) 9 cm.  
Wacke s tone mi t Ostracoden : 
Kennzeichnend s ind in homogener , mikrosparitische r  Ma­
tr ix liegende Komponenten mit runden b i s  e l l iptischen 
Schni tten von 0 , 2 5 bis  0 , 5  mm Größ e ,  be i denen es s ich 
um Ostracoden handeln dür fte . 
Deutung : Der SMF - Typ 3 spricht für e ine Sedimentat ion 
im Becken oder am t ie feren Sche l frand ( Fa z ie s zone 1 oder 
3 )  • 

Alter : Die Probe wird durch Gnathodus semiglaber 
( B ISCHOFF 1 9 5 7 )  in den Z e itbere ich oberste s  Tournai -

Vise ( cu 2 alpha - cu 3 alpha ) e ingestuf t . 
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Typ 1 /E ( Garn 8 8 ) : he llgrauer Kalk mit makroskop isch 
n icht identif i z ierbaren Organ ismenresten . � 8 cm . 
Dasyc ladaceen - Wacke stone : 
Die Komponenten bestehen zu überwiegendem Te i l  aus 
stark umkri stal l i s ierten Tha l l i fragmenten von Dasy­
cladaceen , von denen e inige Exemp lare der Gattung 
Mi z z ia ( SCHUBERT 1 90 7 ) zugeordnet werden können . An 
Komponenten f inden s ich we iters Foramini feren ( Nodo­
sar ien und Paläotextulari iden ) , O stracoden und 
Gastropodenre ste . Die Grundmasse be steht aus Mikro­
sparit . Unrege lmä ß ig vertei l te Sparitareale ent­
sprechen b irdseye s . 
Deutung : Das zahlre iche Auf treten von Dasyc ladaceen 
in Verbindung mit Fensterge fügen spr icht für e in sehr 
flache s , mar ine s environment ( ge schüt zter Lagunenbe ­
reich ) . 
Alter : D ie Probe kann durch die . Algengattung Mi z z ia 
ins Unter - Perm e inge stuft werden . 

Me sozoi sche Karbonate aus pelagischen Ablagerungsräumen : 

Typ 2a/A ( Garn 1 3 ;  Garn 6 6 ; Rat 4 ;  Rat 2 7 ;  3 8 8a , 3 8 8 f , 
4 50a , 4 50b ) : dichte , graue auch rötl ich b i s  bräunl ich 
ge färbte Kalke , z . T .  mit cm großen dunkelgrauen Horn­
ste inknollen und makroskop i sch erkennbaren Organi smen . 
� zwischen 6 und 40 cm . 
Wacke stone mit pe lagischen Fo s s i lien : 
In e iner bioturbat le icht verwühlten mikriti schen Matrix 
treten Radiolarien , Os tracoden , Foramini feren , Spiculae , 
Ammoniten , Gastropoden und überwiegend dünne Schalen­
re ste ohne bevorzugte Orient ierung auf . 
Deutung : Die Kalke entsprechen dem SMF - Typ 3 ,  we lcher 
für die FZ 1 ( Becken ) bzw .  FZ 3 ( tieferer Sche l frand)  
charakter i st isch ist . Es hande lt s ich um S t i l lwas ser­
ablagerungen mit ger inger bis fehlender Was serenergie . 
Alter : Die Probe Garn 6 6  ist  durch Epigondo lel la primi­
tia ( MOSHER 1 9 70 ) in den Ze itbere ich hohe s Tuval -
tiefes Lac , die Probe Garn 1 3  durch Gondolella navicula 
( HUCKRIEDE 1 9 5 8 )  in den Z e itbere ich An is - Nor zu 
stel len . Aus der Probe Rat 2 7  liegt neben Gondolella 
sp . die Foramini fere Var iastoma crassum ( KRISTAN-TOLL­
MANN 1 9 6 0 )  vor , we lche e ine Einstufung ins Nor er­
möglicht . Die Probe 3 8 8a wird mit Epigondo lella abnept is 
s sp .  in den Bere ich höchstes Karn bis  Nor e inge stuft . 

Typ 2a/B ( Garn 8 5 ) : dichter , dunke lgrauer Kalk mit Echi ­
nodermatenre sten . � 1 1  cm . 
B ioklast i scher Wacke - Packstone : 
Der infolge von B ioturbation inhomogene s Gefüge auf ­
wei sende Kalk enthält zahlre iche Echinodermatenre ste , 
Radio larien ( z . T . mit S tache ln ) , d iverse Foramini feren , 
sowie verschiedene Schalenre ste . Die im areniti schen 
Korngrößenbere ich liegenden Komponenten s ind in stark 
verwühlten Bere ichen wirbe iförmig angeordnet und dicht 
gepackt . 
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Deutung : D ie mikro fa z ie l len Merkmale sprechen für e ine 
Ablagerung auf e inem offen mar inen Sche lf ( F Z  2 )  
in einigen zehn bis e in igen 1 00 m Was sertiefe . 
Alter : Holothurien - F i s sobractite s  subsymmetricus 
( KRISTAN-TOLLMANN 1 9 6 4 )  - und Foraminiferen - Varia­
stoma ? coniforme ( KRISTAN-TOLLMANN 1 9 6 0 )  - stufen 
die Probe in den Ze itbereich Sevat - Rhät e in .  

Typ 2 a/C ( Rat 8 ) : dichter , roter Kalk mit zahlre ichen 
Echinodermatenbruchstücken . 0 1 4  cm . 
Dicht gepackter Wacke s tone : 
In der mikr itischen Grundma sse l iegen matrix - ge stüt zt 
( se lten Punktkontakte ) Cephalopoden mit stark angelästen 
Schalen , Aptychen , Ga stropoden , bis über 3 mm große 
Echinodermatenreste mit pr imärer Maschenstruktur , Scha­
len unbekannter Zugehör igkei t , Ostracoden , Foramini ­
feren und Radiolar ien . D i e  Komponenten s ind ohne bevor­
zugte Orienteriung . In Cephalopodenschalen s ind Geo­
petalstrukturen ( fo s s i le Was serwaagen )  ausgebildet . 
Deutung : Nach BERNOULLI 1 9 7 2  werden entsprechende Kalk­
typen , die vom Lias bis zum Oberen Jura we it verbrei ­
tet s ind , auf submarinen Schwellen i n  unter schiedl icher 
Wa� sertie fe gebildet . 
Alter : Die zeitl iche Verbreitung kann durch das gehäufte 
A�f treten von Protoglobiger inen auf den Z e itraum Dogger -
Kimmer idge e inge schränkt werde n .  

Typ 2a/D ( Garn 6 9 ) : d ichter , he l l  rötl ichgrauer Kalk 
ohne erkennbare Fos s il ien . 0 20 cm . 
Calp ione l lenre icher Mudstone : 
In der mikr i t i schen Matrix fal len d ie zahlreichen 
Schni tte von Calpione l len auf . Untergeordnet finden 
s ich noch Radiolar ien , Cado s ine n ,  Aptychen , Echino­
dermatenre ste und dünne Musche l schalen . 
Deutung : Für die auf fal lend he ll ge färbten , rück­
standsarmen B iomikrite werden Tiefen von mehreren 
1 000 m angenommen ( GARRI SON & FI SCHER 1 9 6 9 ) . 
Alter i Durch da s Auf treten von Calp ione lla alpina 
( LORENZ 1 90 2 ) , Cra s s i col lar ia brevis ( REMANE 1 9 6 2 )  

und Crass icollaria parvula ( REMANE 1 9 6 2 )  kann das 
Geröll ins Obert ithon e inge s tuft werden . 

Me sozoische Karbonate aus dem Plattformbere ich : 

Typ 2b/A ( G  20a ) : rot ge färbter Kalk mit zahlreichen 
stark umkri stall is ierten Korallen . 0 1 1  cm . 
Boundstone : 
Es hande lt sich um e inen aus sess i len Organ i smen 
( dendro iden Koral len ) aufgebauten Kalk . In den mit 

mikr iti schem Sediment ge füllten Zwischenräumen f inden 
s ich wenige Foraminiferen , Ostracoden , Echinodermaten­
und Schalenre ste . Die Koral len we isen s tarke Rekr i stal­
l i sations- und Lösungsersche inungen auf . D ie im Mikrit 
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auftretende Rotfärbung ist nach FLUGEL & TIETZ 1 9 7 1  auf 
in Riffhohlräumen abge lagerte Lösungsrückstände zurück­
zuführen . 
Deutung : Der Kalk ist dem SMF - Typ 7 zuzuordnen , 
we lcher für die F Z  5 ( organogene Riffe de s Schel frand­
bereiche s ) charakteristisch ist . 
Alter : Das Geröll kann durch das Auftreten von Theco­
smilia sp . und Tetrataxi s  sp . in Verbindung mit den 
mikrofaz iellen Merkmalen a l s  oberrhäti scher b zw .  
rhätol ias s i scher Riffkalk identi f i z iert werden . 

Typ 2b/B ( Garn 6 5 ; Garn 7 5 ) : grauer bis  he llgrauer Kalk 
mit kle inen nicht best immbaren Organi smen . � 7 b zw .  
1 2  cm . 
Frame stone : 
In der sowohl mikr itischen als auch spar itischen Ma­
trix treten gerüstbi ldende Organ i smen ( Koral,len und 
Kalkschwämme ) auf , die durch s e s s i le Foramini feren 
und Algen umkrustet sind . An Komponenten f inden s ich 
we iter s diverse Schalenre ste , Gastropoden , Echino­
dermatenre ste , Sporen , Ostracoden , F i schre ste und 
Schlammkörner .  D ie vom si ltitischen bis  ruditi schen 
Korngrößenbere ich vertretenen Komponenten s ind schlecht 
sortiert und gerundet . 
Deutung : Riff schuttkalk de s zentralen Riffareals ( Bio­
lithit - Fa zies nach E . FLUGEL 1 9 8 1 ) .  
Alter : Die Proben werden durch Foramini feren und Zoo­
sporen in die 0-Tr ias e inges tuft . 

Typ 2b/C ( Garn 8 3 ; Kon 1 ) :  graue , röt l ich b i s  bräun l ich 
ge lb ge f leckte Kalke mit re icher Fos s i l führung . � 1 3  
b zw .  2 2  cm . 
Dicht gepackter Wacke - bis Grainstone : 
In den te i lwe ise nur schwach ausgewaschenen spar iti schen 
Kalken b ilden dicke Schalen b zw .  Schalenbruchstücke 
die Hauptmasse der Komponenten . We iters treten Koral len­
reste , Gastropoden , Echinodermatenre ste , Foramini feren , 
Algenreste und Schlammkörner , die als Kerne von Einfach­
oo iden dienen , auf . An B iogenen , spe z ie l l  an Schalen 
s ind häuf ig Mikr itrinden zu beobachten . Die n icht e in­
geregelten Komponenten l iegen im areniti schen bis 
ruditi schen Korngröß enbere ich . 
Deutung : Der Typ ent spr icht der SM 1 1 ,  we lche die F Z  6 
charakter i s iert ( Rand von Kalksandbarren mit ständiger 
Auswaschung - in Gebieten mit kons tanter Wel lenbewegung 
oder oberhalb der Wellenba s i s . 
Alter : Die Proben können durch Foraminiferen - Tetra ta­
xiden und Tr ias ina hantkeni ( MAJ ZON 1 9 5 4 )  - ins Nor 
bis Rhät e inge s tuft werden . 
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Typ 2b/D ( Garn 1 5 ) : dunkelgrauer Kalk ohne Makro fo s s i l ien � 
0 5 cm . 
Ostracodenre icher Pel letkalk : 
Kenn zeichnend ist das mas senhafte Auftreten von klei­
nen Pe loiden ( 0 , 05 mm )  in mikr iti scher Matr ix mit 
Krüme l struktur . An B iogenen treten überwiegend Ostra­
coden , we iters Foraminiferen , Echinodermatenbruchs tücke 
und Musche lschalen auf . 
Deutung : Der Kalktyp ist vergle ichbar mit dem SMF -
Typ 1 6 ,  entsprechend der Fa z ie s zone 7 ( o f fener Platt­
formbereich ) .  Die sehr dünnen ,  un zerbrochenen Ostra­
codenschälchen sprechen für e ine stark herabge set z te 
Wasserz irkulation . 
Alter : Die Probe kann durch Foramini feren ( Glomo­
sp ire lla sp . und ' Agathammina sp . )  in die 0-Tr ias 
ge stellt werde n .  

Typ 2b/E ( Garn 6 7 ; Garn 7 2 ; Garn 8 1 ; Rot 5 ;  3 8 8 d ) : d ichte 
bis  fe inspätige , he llgraue Kalke . 0 zwischen 6 und 
1 8  cm • .  

Peloidal Wacke /Packstone : 
Die Grundmasse besteht z . T .  aus Mikr it mit Krümel ­
struktur und z . T .  aus Orthospar it . An Komponenten · 
dominieren dicht gepackte Pe loide , daneben f inden 
s ich Foramini feren , Musche l schalen , Rindenkörner 
und aus verkitteten Pelo iden aufgebaute Schlamm­
aggregate . 
Deutung : Die Ka lke können als  Sedimente der Pe l let­
Schlamm-Fa z i e s  typ i s iert werden ( E . FLUGEL 1 9 8 1 ) .  
Alter : Die Proben können durch Theelia sp . , Trocha­
mina sp . , Duostomina sp . und ? Glomo spire lla fried l i  
( KRISTAN-TOLLMANN 1 9 6 2 )  ins Nor bis  Rhät dat iert 

werden . 

Typ 2b/F ( Garn 2 3 ; Garn 7 7 ; Garn 90 ; R2 ) : fe inspätige , 
he ll- bis dunke lgraue Kalke mit mas senha ft auf ­
tretenden feinkörn igen Echinodermatenre sten . 0 
zwi schen 7 und 1 6  cm . 
Fe inaren itischer Grain/Packstone : 
Neben dicht l iegenden , häuf ig Kornkontakte aufwe isen­
den Echinodermatenre sten und Kalkschlammkörnern 
f inden s ich noch Foramin i feren und spärl ich Ostra� 
coden in sparitischer Matr ix . 
Deutung : Der MF - Typ könnte dem SMF - Typ 1 2  und 
damit der FZ 6 ( P lattform - Rand ) entsprechen . 
Alter : Probe Garn 2 3  kann durch Var iastoma sp . ve l 
Duotax i s  sp . ins Nor - Rhät datiert werden . Gle iche s 
Alter ergibt s ich für Probe Garn 7 7  aufgrund von Tetra­
taxiden und P lani invo luta car inata ( LEISCHNER 1 9 6 1 ) .  



- 9 3  -

Typ 2b/G ( Garn 7 3 ) : feinspätiger , grauer Kalk mit zahl­
re ichen Mikrofo s s i l ien . 0 4 cm . 
B ioklastischer Gra in/ Rudstone : 
Charakterist i sch ist das Auftreten von Aggregatkörnern 
in sparitis cher Matr ix . Unter den B iogenen dominieren 
porostromate Algen , daneben treten Foramini feren , 
Echinodermatenreste und Gastropoden auf . B ioklasten 
be s i t zen allse it ige Mikr itr inden . Die biogenen Kompo­
nenten l iegen im arenitischen Korngrößenbereich . 
Deutung : Der Typ entspr icht der Aggregatkorn - ( Grape ­
stone - ) F a z ie s  der Riff-Rückse ite . 
Alter : D ie Foraminiferenfauna ( Tetratax i s  sp . , Duo sto ­
mina sp . und Involutina sp . )  spricht für obertri a s s i ­
sches Alter . 

Typ 2b/H ( Garn 9 6 ) : dichter , grauer Kalk . 0 1 8  cm . 
Pelo idal Wackestone : 
Die Grundmasse be steht überwiegend aus Mikr it , unter­
geordnet auch aus Sparit . An Komponenten treten , abge­
sehen von e iner Foraminifere und wenigen Schalen aus ­
schlie ß l ich Pelo ide auf , von denen e inige die für 
Koprol i then typi sche Innenstruktur erkennen las sen . 
Di� Pe loide we isen z . T .  Anfangsstadien der Ooidb i ldung 
auf . 
Deutung : Für den schlecht ausgewaschenen Pel letkalk 
kann e ine Ablagerung im subtidalen bzw .  flach- inter­
t idalen Küstenbere ich angenommen werden ( Pe l let-Mud­
Fazie s ) . 
Alter : Kotpillen-Parafavreina thoronetens i s  ( BRÖNNI­
MANN , CARON & ZANINETT I . 1 9 7 2 ) stufen die Probe in den 
Ze itbereich Nor - Mi - Lias e in . 

Typ 2b/I  ( Garn 5 7 ) : dichter , grauer Kalk mit mehreren 
um e inen cm großen Schalenresten . 0 22 cm . 
Wacke stone mit re ichem Schalendetritus : 
In der mikriti schen Matrix finden s ich mud - supported 
und ohne bevor zugte Orientierung unsort ierte Biogene , 
vorwiegend B iokla sten ( Scha len von Musche ln , Brachio­
poden und Gastropoden ) .  Das Ge füge er sche int durch 
schwache B ioturbat ion inhomogen .  Eip wesentliche s  
Merkmal s te l len strukturierte Kotp i l len dar , die auf 
Crus taceen zurück zuführen s ind . . 
Deutung : Kotpi l len s ind e in dominierender Be standte il 
von subtidalen und flachintert idalen Küs tenbere ichen , 
finden sich aber auch in Tiefsee sedimenten ( FLUGEL 1 9 8 2 ) . 
Alter : Die Kotpi l len können der Gattung Favre ina 
( BRÖNNIMANN 1 9 5 5 )  zugeordnet werden , die von der 0-

Trias bis in die Kre ide we it verbre itet s ind . 
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Karbonate uns icherer Altersste l lung : 

Typ 3 /A ( Garn 3 6 ) : re ichlich Echinodermatenschutt 
führender ,  dunkler röt lich grauer Kalk . � 20 cm . 
Dolomi t i s ierter Packstone mit zahlre ichen Echinodermen : 
In der überwiegend mikr i t i schen Matrix bi lden haupt­
sächl ich Echinodermaten�e ste den Komponentenbestand . 
Diese liegen im arenitischen bis  ruditischen Korn­
größenbere ich , s ind z . T .  ange läst und stark mikriti­
s iert und we isen häuf ig Rindenzementbi ldungen auf . 
Als we i tere b iogene Komponenten tre ten noch Bryo zoen 
auf . 
Deutung : D ie dem SMF - Typ 1 2  entsprechende Mikrofaz ie s 
steht in guter Obereinst immung mit dem von FLUGEL 1 9 80 
be schriebenen Mikrofaz ie s - Typ 1 0  der Trogkofe l -.Ka lke 
und der Goggauer Kalke ( Unter-Perm ) in den Karn ischen 
Alpen . 

Typ 3 / B  ( Garn 1 6 ) : d ichter , grauer Kalk mit stark um­
kr i sta l l i s ierten Korallen . � ca . 1 50 cm . 
Boundstone mit fe inem Organode tritus : 
Äst ige Kora� len mit s tarken Lösung s- und Rekr i stal l i ­
sat ionsersche inungen s ind von e iner mikr itischen Matrix 
�mgeben ,  in der Schalenbruchstücke , Gastropoden- und 
Echinodermenreste , Foraminiferen und Pelo ide liegen . 
Hohlraumgefüge we i sen auf bioturbate Verwühlung hin . 
Deutung : Für die Kalke ergibt s ich die Zuordnung zum 
SMF - Typ 7 ,  entsprechend der Fa z i es - Zone 5 ( Ri f f  
oder P latt formrand ) . 
Alter : Aufgrund der Ähnl ichke it mit obertriadi schen 
b zw .  rhätol i a s s i s chen Riffkalken , wird dementsprechende s 
Alter vermutet .  

Typ 3 /C ( Garn 3 4 ; Garn 5 5 ; Garn 6 4 ;  Garn 7 6 ; Garn 8 6 ; Rot 1 1 ;  
Rot 2 6 ; Rot 3 5 ;  Rot 4 6 ; Rot 5 7 ) : he llgraue bis  ge lblich­
we i ß e , z . T . laminierte Kalke und Dolomite mit unregel­
mäß ig verteilten Spar itflecken . 0 zwischen 6 und 42 cm . 
Mudstone mit Fenstergefügen : 
In den fos s i larrnen , z . T .  Pe lo ide führenden ,  rnikr iti schen 
Ka lken und Dolomiten treten als kenn ze ichnendes Merkmal 
laminare Fensterge füge vorn Typ LF-A und LF-B auf . 
Ge legent l ich f indet s ich e ine undeutl iche Laminat ion . 
Deutung : Die Loferite ( SMF - Typ 1 9 )  stammen aus der 
Faz ies - Zone 8 ( stark abge schnürte Buchten ) . 
Alter : Aufgrund der gro ßen Anzahl j ener Geröl le , die 
als obertr iadische Ablagerungen der Riff- und Karbonat­
plattform - Fa z ies erkannt wurden ,  wird auch für die 
Lofer ite gle iche s Alter angeornrnen . 
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Typ 3 /D ( Garn 60 ; Garn 6 1 ; Garn 9 4 ; Rot 1 ;  Rot 4 ;  Rot 6 ;  
Rot 1 2 ;  Rot 1 4 ;  Rot 1 5 ;  Rot 2 5 ; Rot 3 0 ; Rot 3 4 ; Rot 
3 9 ; Rot 4 0 ; Rot 4 5 ;  Rot 5 5 ; 3 8 7 , 3 8 8c ) : mi lchigwe i ß e  
bis  ge lblichwe i ß e , fo s s i l leere Dolomite . � zwi schen 
4 und SO cm . 
Dolomit i s cher Muds tone mit aufgearbe iteten Intra­
klasten : 
In der nahe zu fos s i l leeren ( nur äußerst se lten Fora­
minferen ) fe inkörnigen dolomi t i schen Matrix liegen 
bis  1 2  mm große , karbonati s che Klasten vom Loferittypus . 
Deutung : Durch das Auf treten sämtl icher Obergänge von 
brekz ierten Lofer iten zu Intramikriten ist der enge 
Zusammenhang zu obengenannter Loferit - Fazies er­
s i chtl ich . 
Alter : Auch für die Dolomite kann e in obertr iad ische s  
Alter als wahr s che inl ich erachtet werden . 

Typ 3 /E ( Kon 2 ;  G 1 5 ;  Rot 2 4 ; Rot 5 2 ; Rot 5 9 ) : he ll­
bis dunke lgraue , re ichl ich Oo ide führende Kalke . � 
zwischen 3 und 2 8  cm . 
Von den Kalken , die durch mas senhaft auftretende Ooide 
charakteris iert s ind , lassen s ich zwe i Typen unter­
scheiden : 
Oospari t : 
Charakter i st i sch s ind in spar itischer Matrix l iegende 
Einfachoo ide mit flach - längl iche r  kernbedingter 
Form . Als Oo idkerne dienen e ingeregelte Schalenbruch­
stücke . D ie Schalendicke der Oo ide ist me ist geringer 
als die Kerndicke . 
Verschieden stark ausgewaschener ,  dicht gepackter Oomi­
krit : 
In der te i l s  mikr itischen , teils spari t i schen Matr ix 
treten dicht gepackt sphär i sche bis f lach längl iche 
Einze looide auf , die als Einfachoo ide ausgebi ldet sind . 
Die Oo idform ist kernbedingt . Als Kerne dienen Pelo ide , 
Foraminiferen und Schalenre ste . Der Durchme s se r  der 
Oo ide beträgt durchschnitt lich 0 , 3  mm .  
Deutung : D i e  Kalke s ind dem SMF - Typ 1 5 , entsprechend 
der Faz ie s - Zone 6 ( in Bewegtwasserbere ichen auf Oo l ith­
Unt ie fen , an Küsten und Ge ze itenbarren ) zuzuordnen . 
Alter : Die Merkmale der Ka lkoo ide st immen gut mit denen 
der rhätolias s is chen Oo lithe ( FABRICIUS 1 9 6 7 )  überein , 
sodaß e in dement sprechende s Alter als mögl ich erachtet 
werden kann . 

Typ 3 /F ( Garn 80 ) : he l l  röt lichgrauer Do lomit mit großen , 
d icht gepackten Echinodermatenre sten . � 9 cm . 
B ioklas t ischer Ruds tone : 
Kenn zeichnend s ind dicht gepackte , bis  über 1 cm gro ße 
Echinodermatenre ste , we lche die al lochemi sche Umwandlung 
überstanden , indem die Kal z it- durch Dolomiteinkr istalle 
ersetzt wurden . S ie sind z . T .  aber auch ange läst und 
von grobem Dolomit spar it verdrängt . 
Deutung : Der b ioklastische Rudstone wird als SMF - Typ 1 2  



- 9 6  -

in die Fazies - Zone 6 ( P lattformrand ) ge ste llt . 
Alter : D ie Kalke entsprechen l ithofa z ie l l  den unter­
l iass ischen Cr ino idenkalken . 

Typ 3 /G ( G  2 8 a ; Rot 8 ;  Rot 1 0 ;  Rot 1 8 ; Rot 1 9 ;  Rot 3 3 ;  
Rot 3 8 ) : dunkel - bis röt l ichgraue , dichte Kalke mit 
zahlreichen Schalenre sten . � zwi schen 1 4  und 1 1 0 cm . 
Locker b i s  d icht gepackter bioklasti scher Wacke stone : 
In mikr iti scher Matrix f inden s ich hauptsächlich Scha­
len- und Echinodermatenreste , vereinzelt noch Gastro­
poden , Foramini feren und Ostracoden , die im fe inare­
nitischen Korngrößenbere ich l iegen . S ie sind mud -
supported , we isen te i lwe ise aber info lge bioturbater 
Verwühlung hohe Packungsdichte auf . D i f fus verte i lter 
Pyr it tritt entlang von Stylol ithen konzentriert auf . 
Auch B iogene s ind mi t Pyrit imprägn iert . 
Deutung : Die Kalke könnten dem SMF - Typ 9 bzw . der 
Fazies - Zone 2 ( o f fene s Sche l fmeer im unteren Hang­
bere ic h )  entsprechen . 
Alter : D ie Kalke können aufgrund der Ubereinst immung 
hins icht l ich ihrer_ Mikrofaz ie s und ihre s Mikrofos s i l ­
inhal t s  mit den von FAB RICIUS 1 9 6 6  beschr iebenen Kös se ­
ner Schichten verglichen werden . 

Typ 3 / H  ( Rot 2 8 ;  Rot 4 1 ) :  d ichte , rote , fo s s i l leere 
Ka lke . � 1 3  bzw. 1 6  cm . · 

Mudstone mit Tonschl iern : 
In der mikr it i schen Matrix treten unregelmä ß ig ver­
laufende , tonige Anreicherungen auf , die e in schlie­
rige s Aus sehen hervorrufen . An B iogenen f inden s ich 
Globochaeten , von denen s ich e in ige Individuen im 
Te i l ungs stadium bef inden . 
Deutung : D ie Sedimente können als Tiefwas serkalke inter­
pretiert werden . 
Alter : Für die roten , Globochaeten führenden Kalke 
wird j uras s i sches Alter vermutet . 

Karbonate unbekannten Alters : 

Typ 4 /A ( Garn 3 1 ; Garn 5 1 ; Garn 7 1 ; Rot 2 3 ) : dichte , z . T .  
sty lo l ithis ierte Kalke ohne makroskop isch erkennbare 
Fos s i l ien . � zwischen 5 und 1 2  cm . 
Pe lagi scher Mudstone : 
Es handel t  s ich um mikr it i sche Kalke , die fos s i l fre i 
b zw .  schwach biogenführend s ind . An B iogenen l iegen 
e in ze ln verstreute Radio lar ien , Os tracoden , Foramini­
feren , dünne Musche l schalen und Echinoderm�tenreste 
vor . 
Deutung : Die mögliche Zuordnung zum SMF - Typ 3 cha­
rakte r i s iert die Proben als S t i l lwas sersedimente . 
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Typ 4 /B ( Garn 70 ) : dichter , bräun lichgrauer Kalk ohne 
Makrofos s i l ien . 0 1 0  cm . 
Radiolarienführender Wacke stone mit dünnen eingeregelten 
Schalen : 
In der schwach umkr ista l l i s ierten mikr i t i schen Matrix 
f inden s ich an B iogenen vorwiegend Radiolarien . Neben 
wen igen Ostrakoden , Foramini feren und Spiculae treten 
noch e ingeregelte F i lamente in den Vordergrund . 
Deutung : Durch den Hinwe i s  auf die Exi stenz von schwa­
chen Strömungen kann e ine Ablagerung in relativ ge­
ringer Tiefe angenommen werden ( e inige hundert Meter ) . 

Typ 4 /C ( Rot 4 4 ) : grauer Kalk mit mas senhaft auf­
tretenden Schalenres ten . 0 ca . 50 cm . 
Lumache l len- Wacke /Packstone : 
Kenn ze ichnend s ind in mikr iti scher Matrix l iegende , 
dicht gepackte , z . T .  e ingerege lte , d icke Schalen von 
Lame ll ibranchiaten .  Daneben finden s ich noch Fragmente 
von· Gastropoden und äußerst selten auf Schalen aufge­
wachsene Foraminiferen . Hohlräume von Schalen bzw .  
zwi schen den Schalen s ind mit Kal z it zement gefül lt . 
Deutung : D ie Kalke stammen mög l icherwe i se aus dem Hang­
bere ich oder dem Sche lfrand . 

Typ 4 /D ( Garn 5 9 ) : grobkörn iger , ge lblichgrau gef leckter , 
graubrauner Do lomit mit großen Schalenres ten . 0 7 cm . 
Spätdiagenetischer Dolomit mit Schalenresten : 
In der aus gleichkörnigen , an- bis subhedralen Dolomit­
kri stallen be stehenden Matrix treten dicke , ebenfalls 
do lomit i s ierte Schalen auf , die von e inem Saum aus 
opakem Er z umgeben sind . 
Deutung : Da durch spätdiagenetische Do lomit i s ierung 
faziesdiagnostische Merkmale ver lorengegangen sein 
dürften , i st e ine Interpretation de s Sedimentationsbe­
re iche s nicht mög l ich . 

Typ 4 /E ( Garn 5 2 ; Garn 5 3 ; Garn 5 8 ; Garn 7 8 ; Garn 9 3 ; Rot 2 ;  
Rot 3 ;  Rot 1 6 ;  Rot 1 7 ;  Rot 20 ; Rot 2 2 ; Rot 2 7 ; Rot 3 1 ; 
Rot 3 2 , Rot 3 7 ;  Rot 4 3 ; Rot 4 7 ; Rot 4 8 ; Rot 50 , Rot 5 1 ; 
Rat 2 6 ; Rat 2 8 ; Rat 2 9 ; 4 50c ) : we i ß e  bis graue , z . T .  
bräunlich ge färbte , fe in- bis grobkörnige Dolomite . 
0 zwi schen 3 und 60 cm . 
Dolospar it : 
Es handelt s ich um spätdiagenet ische Do lomite mit 
Kri stal len von sub- bis euhedraler Gestalt ( Korngröße 
zwi schen 0 , 005 und 0 , 4  mm ) . Bei .  manchen Proben s ind 
noch e in ige Komponenten ( Echinodermen- und Schalen­
re ste ) zu erkennen b zw .  zu erahnen . 
Deutung : Eine Interpretation de s Ablagerungsraumes 
kann nicht gegeben werden . 

Uber den Mkrofos s i l inhalt der Proben informiert Abb . 3 .  
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Klastika : 

Typ 5 /A :  überwiegend z iege lrote se lten auch graue bzw . 
graubraune , S treuglimmer führende Sandste ine ( b zw .  
S i lt s te ine ) . 0 zwischen 5 und 5 0  cm . 
Das Komponenten /Matrix Verhältnis erlaubt e ine Unter­
sche idung in : 
Quar zwacken ( 3 8 8 g , 3 8 8m , 3 8 8n ,  Garn 7 4 , Garn 9 7 , Garn 1 03 , 
Garn 1 04 )  
Quarz areni te ( Garn 8 8 , Kre 1 )  
Sowohl in den Areniten als auch in den Wacken ist e in 
kornge stütztes Ge füge ( überwiegend Längs - und Sutur­
kontakte ) aus Quar zkörnern ( Hauptbe stand ) ,  He llglim-
mern ( häuf ig )  und Akzes sor ien ( Ge s te insbruchstücke , 
Fe ldspat , Chlori t , Schwereminerale ) ausgebi ldet . Zwi schen 
den me ist schlecht gerundeten Komponenten tritt vor­
wiegend l imoniti sch durchstäubter Karbonat zement , unter­
geordnet auch Phy llos i l ikatzement auf . Das Korngrößen­
spektrum reicht von grobkörn igen S i lt- bis zu grob­
körnigen Sandste inen . 

Vulkan ite : 

Probe V4 , 3 8 8 h :  grünlichgraue , braun verwitternde Ge­
s te ine mit fe inem Lagengefüge ; der Durchmesser beträgt 
6 b zw .  1 0  cm . 
Modalbestand : in e iner fe inkörnigen Grundmas se aus 
Chlor it , Ser i z it , Karbonat und Leukoxen treten bis  
0 , 3 mm gro ß e , idiomorphe Fe ldspäte und reichl ich Er z ­
körner auf .  Das fe ine Lagengefüge spr icht für e ine 
Deutung als Tuf f . 

Bas iskonglomerate der Ka inacher Gosau 

Die Bas iskonglomerate der Ka inacher Gosau überlagern 

diskordant den paläozoi schen Untergrund ( GRÄF 1 9 7 5 , 

GRÄF et al . 1 9 8 0 ) . Im nörd l ichen Bere ich ver zahnen s ie 

s ich lateral im E und W mit " lakustrinen " Bitumen­

merge ln . In der Bohrung Afl ing U 1  werden sie von diesen 

über lagert ( KRÖLL & HELLER 1 9 7 8 ) . Die Bas i skonglomerate 

erreichen im N e ine unge fähre Mächtigke it von 600 m und 

zeigen e inen regen Wechsel von Konglomerat- , Sandstein­

und S iltste inbänken . In der Bohrung Af l ing U1 beträgt 

ihre Mächt igke it nur ca . 90 m. Die Bänke s ind zum gro ßen 
Te i l  mas s ig. ausgeb ildet : Der Matrixg-ehalt wechselt . Die 
Konglomeratbänke we isen durchwegs e in korngestüt ztes 

Ge füge auf , �r.robe i ge legentl ich Imbr ikat ionen der Gerölle 
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erkennbar s ind . Die Bankgren zen s ind oft scharf . Nur 

selten s ind deutlichere An ze ichen von Eros ionsr innen 

fes t zustel len . 

Einze lne Hinwe i se auf Schüttungsrichtungen ze igen 

e inen Transport aus N bis  NE an , was den Aussagen 

von GRÄF über die Schüttungsr ichtungen in der Haupt­

becken-Folge entspricht ( s iehe GRÄF 1 9 7 5 ) . 

Charakterist isch ist e ine - besonders in den unte ­

ren Ante ilen - verbre itete Rot färbung der Bänke , die 

oftmal s  mit grünen b zw .  braunen Hori zonten wechse l­
lagern . Auf fal lend s ind von glänz enden Ei senoxiden 

umkrustete Gerölle , die in vielen Konglomeratbänken 

vorhanden s ind und auf sämtl ichen Gerölltypen vor­

kommen . 

Hins icht l ich der quant itativen Verte ilung der Ge­

rölle . lassen s ich bisher ke ine s igni fikanten Unter­

schiede oder Trends in der Abfolge oder geographi schen 

Verbre itung der Konglomerate fe ststellen . 

In den hangenden Bere ichen der Bas i skonglomerate 

treten " Ac taeone l le n "  auf , die e ine E instuf ung diese s  

Bereichs in das Obersanton - Untercampan ermögl ichen 

( s .  GRÄF 1 9 7 5 ,  GRÄF et al . 1 9 8 0 ) . Neben Karbonaten 

treten in den Konglomeraten untergeordnet auch Klas ti­

ka , Vulkan ite und kie sel ige Ge ste ine als Komponenten 

auf . Hier sollen nur e in ige , für die Deutung der Her ­

kunft wicht ige , karbonatische Gerölltypen be schrieben 

werden . 

Paläozo ische + ?paläo zoische Kalke : 

Typ i ) 1 ( Proben K 1 , KS , K 1 7 ,  K2 5 ) : he ll-dunke lgraue 
Kalke mit S tylol ithen und Schalenre sten . 0 bis 50 cm . 
Mud/Wacke s tone : 
Charakter istis ch ist e ine stark bioturbat verwühlte 
und fleckige bis lagige , mikritische und z . T . mikro­
spar itische Matrix , die z . T .  auch Krümelge füge auf­
we i sen kann . An B ioklasten treten auf : Naut ilo ideen , 
Echinodermatenreste , Schalenbruchstücke , Calcisphären 
und Re ste von Trilob itenpan zern . 
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Deutung : Die Kalke entsprechen dem SMF-Typus 8 der 
Fazies zone 2 .  
Alter : E inige Gerölle s ind mit Hilfe von Polygnathoides  
siluricus ( BRANSON & MEHL ) und Kockelella variabilis  
(WALLISER )  in  das Ludlow zu  stellen , ein Geröll kann 
mit Ozarkodina excavata excavata ( BRANSON & MEHL ) in 
den Bereich Ober s i lur - Unterdevon eingestuft werden . 

Typ i ) 2 ;  (K7 5 ) : grauer , bräunlicher und leicht ton­
flaser iger Kalk . � 4 cm . 
Tentakul iten-führender Wackestone : 
Charakteristisch sind verschiedene Schnitte von Ten­
takul iten in einer fleckigen , mikrosparitischen 
Grundmasse mit einzelnen Tonf lasern . An Biogenen 
treten daneben noch div . Schalenreste , Echinodermaten­
reste und Calc isphären auf . 
Deutung : Das Auftreten des "pe lagi schen " Faunenele­
ments ( Tentakul iten)  spr icht für einen pe lagischen 
Ablagerungsraum . 

· 

Alter : Die nicht näher bestimmbaren Tentakuliten 
sprechen für e in ordovi z i sch-devoni sches Alter . 

Mesozoische + ?mesozoische Kalke : 

Typ ii ) 1 ;  ( Probe K 1 05 ) : he llgrauer Ka lk aus rundlichen , 
s ich gegenseitig abstützenden Komponenten . � 1 2  cm . 
Grain-Rudstone : 
In sparit ischer Grundmasse liegen zum großen Tei l  
umkrustete Bioklasten (Mikritr inden ) ,  d ie den areni­
tischen bis ruditischen Korngrößenbere ich umfas sen . 
Die schlecht sortierten Bioklasten s ind ohne Unter­
schied im Korngrößenbere ich nur mäßig  gerundet und 
bestehen zum überwiegenden Te i l  aus div . Algen (v . a .  
Dasycladaceen ) ;  daneben treten Foramini feren und 
Gastropodenreste auf . 
Deutung : Ent spr icht dem SMF-Typ 1 1  und der Fazies zone 
6 ( Rand von Kalksandbarren mit ständiger Auswaschung , 
in Gebieten mit konstanter Wel lenbewegung oder oberhalb 
der We llenbas i s ) . Kann aufgrund des Fos s ilinhaltes 
und der lithofaz iellen Merkmale mit den Schuttkalken 
der Plas senkalke verglichen werden . 
Alter : Durch das Auftreten von Clype ina j urass ica 
( FAVRE& RICHARD ) kann der Typ in das untere - mittlere 
Tithon eingestuft werden . 
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Typ ii ) 2 ;  ( Probe K 9 5 ) : dunkelroter dichter Kalk ohne 
erkennbare Makrofossilien . � 1 5  cm . 
Mudstone : 
In der z . T . stark stylolithis ierten mikritischen Matrix 
treten stellenweise häufig Calpionellen auf ; daneben 
f inden s ich Echinodermatenres te ( ?  Schwebcr inoiden ) ,  
Radiolarien , Calcisphären und dünne Schalenreste . 
Deutung : Entspricht dem SMF-Typ 3 mit der Faz ies zone 1 
und 3 ( Becken , Tiefwasserbere ich , einige 1 000 m ) . 
Alter : Das Vorkommen von Calpionellen ze igt ein Alter 
von Obertithon-Valangien an . 

Typ i i ) 3 ;  ( K  6 6 ) : hellgrauer , spätiger Kalk mit rund­
l ichen s ich abstüt zenden Komponenten . 0 4 cm . 
Grain - Rudstone : 
Be zeichnend sind schlecht sortierte Aggregatkörner in 
sparitischer Matrix . Der größte Te il der Komponenten 
zeigt tei lweise Mikritis ierung und beginnende Ooid­
bildung ; die Komponenten liegen im arenitischen Korn­
größenbereich .  Unter den Biogenen herrschen div . Algen 
vor , daneben treten noch Foraminiferen , Gastropoden 
und Schalenbruchstücke auf . 
Deutung : Entspricht dem SMF-Typ 1 7  und der Fa z ies zone 
7 od . 8 ( flaches Was ser mit geringer Z irkulation ) . E in 
Vergle ich mit der grapestone-facies ( FLUGEL 1 98 1 ) 
ersche int möglich . 
Alter : Aufgrund der lithologischen Ausbildung wird 
mesozoisches Alter angenommen . 

Typ ii ) 4 ;  ( K  1 1 2 ) : hellgrauer , dichter Kalk mit seltenen 
Schalenresten und unrege lmäß igen Sparitflecken . � 1 2  cm . 
Intraklast- Bindstone /Wackestone : 
Die Intraklaste ( 0  bis 1 0  mm ) ze igen eine unscharfe 
äußere Begrenzung , schlechte Sortierung und bestehen 
aus Pelletkalken und untergeordnet aus Algenlaminiten . 
Ste llenwe ise zeigen s ich (v . a .  am Rand der Intraklaste ) 
schmale sparitische Bereiche (Fenstergefüge ) • .  Die 
seltenen Biogene bestehen aus Ostracoden , Foramini feren , 
kle inen Gastropoden , Echinodermatenresten . 
Deutung : Die Verbindung von Pe lletkalken mit Lofer iten 
und Fenstergefügen spricht für den SMF-Typ 1 9  in der 
Fa zies zone 8 ( stark abge schnürte Buchten ) . Die litho­
faz ielle Ausbildung läßt einen Vergleich mit der Pellet­
Loferit bzw . Mud Faz ies ( FLUGEL 1 9 8 1 ) zu . 
Alter : Aufgrund der lithologischen Merkmale kann meso­
zo isches  Alter in Betracht gezogen werden . 
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Gerölle unbekannten Alters : 

Typ iii ) 1 ;  ( K  3 4 ) : he llgrauer , dichter Kalk mit weni­
gen Schalenbruchstücken . 0 4 cm . 
Mudstone : 
Charakteristisch s ind in mikriti scher bis  mikro­
sparitischer Matrix auftretende Filamente . Daneben 
f inden s ich Radiolarien . 
Deutung : Filamente s ind faziell in den Subtidal- und 
Bathyalbereich zu stellen . 
Alter : Keine Aussagen möglich.  
Ferner treten in den Basiskonglomeraten auch Typen der 
Gams /Bärenschütz-Konglomerate auf . Hierher gehören die 
Typen 4 /C und 4 /E .  

Bemerkungen zur Genese 

Das .Gams/Bärenschütz Konglomerat wird als  schuttstrom­

artige Ablagerung (debri s  flow) im proximalen Ante il 

von Alluvialfächern gedeutet . Kriter ien , die dafür 

sprechen s ind die me ist mas s ige Ausbildung , die extrem 

schlechte Sort ierung und die vorwiegend schlechte 

Rundung der Gerölle , sowie das Auftreten übergroßer 

Komponenten mit 0 bis zu 2 m .  Die Transportwe ite der 

Gerölle beträgt dementsprechend vermutl ich maximal 

nur wenige Kilometer . In den Bas iskonglomeraten der 

Kainacher Gosau weisen verschiedene Merkmale wie Paläo ­

böden , Rotfärbung , eingeschaltete lakustrine Sedimente 

bzw . Vorkommen von Actaeonellen für einen alluvialen 

bzw . fluviatilen bis randlieh marinen Ablagerungsraum 

hin , wobe i eine maximale Transportwe ite von einigen 

Zehner-Kilometern angenommen wird . Die tiefsten ca . 

200 m mächtigen und rot gefärbten Anteile weisen ebenso 

wie die Gams /Bärenschatz -Konglomerate "debr is-flow-Bil- . 

dungen " auf , was einen genetischen Vergle ich dieser 

be iden Konglomeratabfolgen ermöglicht . 

Abschl ießende Bemerkungen 

Unter den karbonatischen Komponenten der Bas is­

konglomerate der Kainacher Gosau dominieren paläo­

zoische Gerö lle , wobe i selche des Typus i ) 1 und 4 /E 
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gehäuft auftreten . Be zügl ich der Typenhäuf igkeit in 

den mesozoischen Geröllen können aufgrund ihrer Selten­

heit keine Aussagen gemacht werden ;  in diesem Zusammen­

hang soll auch auf die Größenunterschiede aufmerksam 

gemacht werden : Durchmesser der paläo zoischen Gerölle 

bis ca . 2 m gegenüber max . 20 cm der mesozoischen Gerölle . 

Ein nicht geringer Ante il der paläozoischen Kompo­

nenten kann aus dem Untergrund abgeleitet werden ,  ( z . B .  

Barrandeikalke ) .  

Bei den " pe lagischen " paläo zoischen Geröllen bzw .  

Fe-Dolomiten ( Typ 4 /E )  ist eine Herleitung aus dem 

unmittelbaren paläozoischen Untergrund nicht gesiche�t .  

Die bereits v0n FLAJS & GRÄF 1 9 6 6  erwähnte Mögl ich­

ke it der Ableitung von Geröllen aus der Laufnitzdorf­

Gruppe ist j edoch nicht aus zuschließen . Neben den 

hier beschr iebenen Typen wurden bereits von ALKER 

1 9 6 2 , H . FLUGEL 1 9 5 2 , 1 9 6 1 , 1 9 6 3 , GRÄF 1 9 6 5 , GRÄF in 

KAHLER 1 9 7 3 , GRÄF in FLUGEL 1 9 7 5 , MOSTLER in RIEHL­

HERWIRSCH 1 9 7 3  und SCHMIDT 1 909  verschiedene andere 

Gerölle beschrieben , die für die Herkunfts frage 

wicht ig s ind , wie rote Sandsteine , rote Gastropoden­

oolithe des Werfener Niveaus und andere triad i sche 

bzw . j uras s ische Kalke , Radiolarite , Unterpermische 

Fusul inenkalke , Quarzporphyre etc . 

Gerölle aus dem geographi sch sehr nahen Glein­

bzw .  Stubalmkri stallin konnten nicht gefunden werden . 

Der Geröllbestand der Konglomerate von Gams /Bären­

schü�z wird im Gegensatz zu den Bas iskonglomeraten 

dominiert von mesozoischen Karbonatgesteinen , von denen 

die Hauptmasse aus Riff- und Karbonatplattformen stammt 

( s iehe Abb . 2 ) . 

Hins ichtlich der nur untergeordnet vertretenen paläo­

zoischen Kalke fällt auf , daß keine Ähnlichkeit zu den 

Gesteinen der paläo zoischen Umrahmung vorliegt . Es 

konnten keine für die Hochlantsch-Einheit , die Lauf­

nitzdorf-Gruppe und die Kalkschiefer-Folgen charakte­

ristischen Gerölle gefunden werden . Auffäl l ig i st be-
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Gam 59 - X - - - - - - - - X X X -

Gam 60 - - - - - X X - - - X X - -

Gam 6 1  - - - ? - - X - - - - - - -

Gam 65 - - - - - - - - - - X - - -

Gam 66 X X X X - - - - - - X X - X 

Gam 68 X - - - - - - - - - - - - X 

Gam 69 - ? ? - - - - - ? - X - X -

Gam 70 - - X - - - - - X - - - - -

Gam 80 - - - - - - - X - - - - - -

Gam 83 - - - - X - - - - - X - - -

Gam 85 - X X - X X - - X - X - X X 

Gam 86 - - - - - - X - - - - - - -

Gam 88 - ? - - - - - - - X - - - -

Gam 91  X - - X - - - - - - - - - X 

Kon 1 - - - - X - - - - - X - - -

G 28a - X - - X - - - - - X X X -

Rat 4 - X X ? - - - - - - - - - -

Rat 8 - X ? X X - - X X - X - X -

Rat 1 2  X - - - - - - - - - - - - X 

Rat 27 X X X - - - - - - - X - - X 

Rot 1 0  - X - - X - - - - - X - X -

Rot 1 9  - X - - X - X - - - X X - -

V 1 X - - - - - - - - - - - - lt 

V 8 X - - - - - - - - - - - - X 

V 9 X - - - - - - - - - - - - X 

388a X - - - - X - - - - - - - X 

k 1  X - - - - - - - - - - - - )( 

Abb . 3 :  Mikrofossilien des Rückstandes von Konglomerat­
komponenten 
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sonders das Fehlen von Hochlantschkalken und kristal­

linem Mater ial . 

Für die Sandsteingerölle vermuteten bere its MOHR 

1 9 1 1 ,  FOLGNER 1 9 1 3  und F . HERITSCH 1 9 1 7  e in permo­

skythische s  Alter . D ie Sands te ine zeigen gegenüber 

den paläozoischen Sandste inen der Laufnitzdorf-Gruppe 

und der Hochlantsch-Einhe it e ine geringere diagene - · 

tische Beanspruchung . 

Während für die paläo zoischen Gerölle durch das 

Auftreten unterpermischer Karbonatgeste ine e ine Her­

leitung aus dem südalpinen Raum als wahrscheinlich 

erachtet werden kann , ist für die mesozoi schen Gerölle 

sowohl nordalpine als auch südalpine Herkunft mögl ich . 

Auf dieses  Problem wird jedoch an anderer Stelle e inzu­

gehen sein . 
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